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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 

„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

V2 

 
 

 

 

Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 

„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

S1 

  Schutz  Vermeidung   Ausgleich   Ersatz   CEF   FCS 

Beeinträchtigung / Konflikt: Altbäume der Allee aus Ahorn-Bäumen  

Maßnahme: Baumschutz von Einzelbäumen im Bestand  

 

Für alle 14 Altbäume der Allee entlang der Schachtstraße, auch wenn sich davon nur zwei im 

Geltungsbereich befinden, sind während der Bauzeit Schutzvorkehrungen für ober- und unterir-

dische Pflanzenteile vorzusehen. Bestandteil der Schutzmaßnahmen sind, sofern erforderlich, 

die Ausführung von Schachtarbeiten in Handschachtung, bei Beschädigung von Wurzeln eine 

fachgerechte Wurzelbehandlung und ggf. Stammschutz durch Brettmantel.  

 

Gemäß § 14 Abs. 3 ThürNatG i.V.m. § 22 BNatSchG sind Alleen als geschützte Landschaftsbe-

standteile gesetzlich geschützt und dadurch ihre Beeinträchtigung verboten.  
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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 

„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

S1 

 

Abb. 9: Position der Alleebäume auf der Bestandskarte mit Biotopen und Geltungsbe-

reich 

 

 

 

Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M1 

  Schutz   Vermeidung   Ausgleich   Ersatz   CEF   FCS 

Beeinträchtigung / Konflikt:     

  Boden   Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Beeinträchtigung von vorhandenen Biotop- und Nutzungsstrukturen mit Schutzgutfunktionen. 
Schutz vor Beeinträchtigung vorhandener Biotop- und Nutzungsstrukturen. 

Maßnahme:  Extensive Grünlandpflege 

  Boden    Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Zielsetzung: 
Erhalt und Anlage von Grünland unter und zwischen den Modultischen mit einem Mindestabstand 

der Modulunterkante zum Boden von 80 cm zur multifunktionalen Stabilisierung des Naturhaus-

haltes. 

 
 
Vorwert der Flächen:   Ø 25 - 35 (Weideland und Gehölze) 

Zielbiotope:    4222 (mesophiles Grünland frisch bis mäßig trocken) 

Zielwert:    Ø 25  
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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M1 

Beschreibung der Maßnahme:  

 Die Flächen unter und zwischen den Modultischen der Freiflächenanlagen sind, bis auf 

die maximal vollversiegelbaren Flächen, als extensive Grünlandflächen zu erhalten oder 

anzulegen.  

 Die Anlage beinhaltet fachgerechte Bodenvorbereitung gemäß DIN 18320 (Landschafts-

bauarbeiten) und DIN 18916 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau: Pflanzen und 

Pflanzarbeiten) und Ansaat einer Regiosaatgutmischung (Ursprungsgebiet 5)  

 Die Grünlandflächen sind extensiv durch maximal zweimalige Mahd im Jahr zu pflegen 

oder zu beweiden, 

 Das Mahdgut soll mindestens drei Tage bis längstens eine Woche auf der Fläche belas-

sen werden, um den Samenausfall und das Auswandern von Kleinlebewesen zu ermög-

lichen, Abtransport des Mahdgutes gemäß DIN 18917 (Vegetationstechnik im Land-

schaftsbau: Rasen und Saatarbeiten). 

 keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

Flächengröße:   

 Grunderwerb erforderlich   Künftiger Eigentümer:  

 Nutzungsänderung/ -beschränkung  Künftige Unterhaltung: Vorhabenträger 
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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M2 

  Schutz   Vermeidung   Ausgleich   Ersatz   CEF   FCS 

Beeinträchtigung / Konflikt: Reptilien    

  Boden   Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Beeinträchtigung von vorhandenen Biotop- und Nutzungsstrukturen mit Schutzgutfunktionen. 
Schutz vor Beeinträchtigung vorhandener Biotop- und Nutzungsstrukturen. 

Maßnahme:  Habitatoptimierung Reptilien 

  Boden    Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Zielsetzung: 
Anlage von Reptilienhabitaten im räumlich-funktionalen Zusammenhang zum Plangebiet. Ein-

bringen von Zusatzstrukturen, um ein mögliches Einwandern von Reptilien zu gewährleisten 

bzw. ein Ersatzhabitat für Reptilien in der Bauphase zur Verfügung zu stellen. 

 
 
Vorwert der Flächen:   Ø 20 (Grünfläche mit Rasen) 

Zielbiotope:    4710 (Brache) 

Zielwert:    Ø 35 
 
 
Beschreibung der Maßnahme:  

Innerhalb der Maßnahmenfläche M2 sind vor Baubeginn 2 Reptilienhabitate mit einer Fläche von 

20 m² (10 m Länge, 2 m Breite) anzulegen. Die Herstellung der Maßnahme hat im Zeitraum von 

November bis März, außerhalb der Aktivitätsphase der Zauneidechse zu erfolgen. Der verblei-

bende Teil der Fläche M2 ist wie die Fläche unterhalb und zwischen den Solarmodulen als exten-

sives Grünland zu bewirtschaften (siehe Maßnahmenblatt M1). Der genaue Standort der Reptili-

enhabitate ist so zu wählen, dass keine vertikalen Strukturen durch Verschattung die Habitate 

mindern.  

Ein Reptilenhabitat setzt sich wie folgt aus drei Komponenten zusammen: 

 Steinschüttungen (2 m Breite, 10 m Länge, ca. 1 m Höhe) 

 Sandhaufen aus feinkörnigem Sand (5 m², Höhe mind. 0,5 m) 

 Totholzhaufen (5 m²; Höhe ca. 1 m) aus groben Holz (Wurzelteller, Baumstubben, 

Stammteile) 

Für die Steinschüttungen ist autochthones Gesteinsmaterial mit einer Körnung von 20 bis 40 cm 

zu wählen, damit ein Lückensystem entstehen kann. Die Steinschüttung ist mit kleineren Steinen 

(Körnung 10 – 20 cm) zu bedecken. Zur Vorbereitung ist die Stelle, an der das Ersatzhabitat 

angelegt wird, auf eine Tiefe von 1 m auszukoffern (damit wird die Frostsicherheit der Winterquar-

tiere gewährleistet). Der Sandhaufen ist am südlichen Rand der Steinschüttung zu platzieren. Am 

Nordrand empfiehlt sich die Anlage de Totholzhaufens (vgl. nachfolgende Skizze). 
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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M2 

 

Abb. 10: Prinzipskizze eines Reptilienersatzhabitats mit Überwinterungsmöglichkeit aus 

LFU (2020) 

 

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept: 

 Fachgerechte Bodenvorbereitung gemäß DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten) und DIN 

18916 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau: Pflanzen und Pflanzarbeiten).   

 Dauerhaft extensive Pflege von Ruderalfluren (Erhalt des Blühaspektes als Nahrungs-

grundla-ge): Die Gras-/Krautschicht ist - außerhalb der Fortpflanzungszeit von Reptilien 

(d.h. ab September) - auf den zur Verfügung stehenden Flächen tief zu mähen. Das teil-

weise Entstehen von Rohboden ist hierbei unbedenklich. Das Mahdgut ist abzufahren. 

Die Gesteinsschüttun-gen sind min. alle 5 Jahre auf ihre Funktionserfüllung zu kontrollie-

ren. Eine Entfernung von Gebüschen und Gehölzen ist bei zu starker Beschattung der 

Gesteinsschüttungen vorzunehmen.   

 keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

Flächengröße:   

 Grunderwerb erforderlich   Künftiger Eigentümer:  

 Nutzungsänderung/ -beschränkung  Künftige Unterhaltung: Vorhabenträger 
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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 

„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M3 CEF 

  Schutz  Vermeidung   Ausgleich   Ersatz   CEF   FCS 

Beeinträchtigung / Konflikt: Avifauna  

Vermeidungsmaßnahmen als Ergebnis des Artenschutzbeitrags 

Maßnahme: Ersatz-Nisthilfen für den Verlust von Brutplätzen 

 

In den Bestandsbiotopen  

4260 (stark verändertes Weideland) und 6311 (Baumgruppe aus Birken und Pappeln) sind fünf 

Nistkästen für Höhlenbrüter an Gehölzen, die nicht erhalten werden, angebracht. Diese sind 

noch vor Entfernung der Gehölze zu ersetzen und im Umfeld des Vorhabens an geeignete Ge-

hölze anzubringen.  

 

Anbringen der Kästen:  

 idealerweise in 2-3 m Stammhöhe 

 Ausrichtung nach Osten oder Südosten  

 

Aufgrund der Langlebigkeit empfehlen sich Kästen aus Holzbeton.  
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8.2 Maßnahmenblätter externer Ausgleich M3 

Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M3  
Teil 1 

  Schutz   Vermeidung   Ausgleich   Ersatz   CEF   FCS 

Beeinträchtigung / Konflikt:     

  Boden   Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Beeinträchtigung von vorhandenen Biotop- und Nutzungsstrukturen.  

Maßnahme:  Anpflanzung von Wald  

  Boden    Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Zielsetzung: 
Bepflanzung von Flächen der Kalihalde in Bleicherode als Neuaufforstung für den im Plangebiet 

vorhandenen Sukzessionswald und zur Bedeckung des Haldenkörpers als Schutz der Vorflut, 

sowie zur multifunktionalen Stabilisierung des Naturhaushaltes. 

 
 
Vorwert der Flächen:   Ø 15  

Zielbiotope:    7900 Pionierwald  
Zielwert:    Ø 40 

 
Beschreibung der Maßnahme:  

Auf einer Fläche von ca. 7.242 m² im Norden der Halde ist den örtlichen Gegebenheiten entspre-

chend ein naturnaher Wald aus gebietseigenen Bäumen und Sträuchern (Vorkommensgebiet 2 

„Mittel- und Ostdeutsches Tief- und Hügelland“) anzupflanzen. Neben Bäumen müssen auch ein-

heimische Sträucher gepflanzt werden, die ökologischen Wert für Vögel und Insekten bieten. Es 

sind Gehölze zu verwenden, die für trockene und nährstoffarme Standorte geeignet sind und eine 

gewisse Salztoleranz aufweisen (siehe Artenauswahl).   

 Fachgerechte Bodenvorbereitung und Pflanzung gem. DIN 18916 (Pflanzen und Pflanz-

arbeiten) und 1 Jahr Fertigstellungspflege gem. DIN 18919 (Entwicklungs- und Unterhal-

tungspflege von Grünflächen)  

 Gemäß Anlage 3 der Thüringer Richtlinie zur Förderung forstwirtschaftlicher Maßnahmen 

2025 sind Ahornarten (Acer spec.), Kirsche (Prununs avium) und Baumhasel (Corylus 

colurna) im Normalverband mit einer Dichte von 2.500 – 3.500 Stück / ha in einem Ver-

band von 2,5 m x 2,0 – 1,1 m anzupflanzen. Pappeln (Populus tremula) sind im Normal-

verband mit einer Dichte von 1.100 – 1.600 Stück / ha mit einer Dichte von 2,5 m x 3,5 – 

2,5 m anzupflanzen und Eberesche (Sorbus aucuparia) in Vorwald mit einer Dichte von 

400 – 1.100 Stück / ha im Verband 5,0 m x 5,0 m - 3,0 m x 3,0 m anzupflanzen. Die 

Sträucher sind als Umfütterung der Verbände zu pflanzen mit 1,7 m x 1,7 m Abstand. Es 

sind mehrere Arten von Sträuchern auszuwählen, sodass einzelne Arten < 25 % der Ge-

samtfläche ausmachen.  

 Verwendung von Forstware  

Artenauswahl:  

Bäume:  
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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M3  
Teil 1 

Baumhasel (Corylus colurna) 

Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 

Eberesche (Sorbus aucuparia) 

Feldahorn (Acer campestre) 

Wildkirsche (Prunus avium) 

Zitterpappel (Populus tremula) 

 

Sträucher:  

Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) 

Sanddorn (Hippophae rhamnoides) 

Schlehe (Prunus spinosa) 

Pugier Kreuzdorn (Rhamnus cathartica) 

Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) 

 

 

 keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel. 

Flächengröße:  ca. 7.242 m²  

 Grunderwerb erforderlich   Künftiger Eigentümer:  

 Nutzungsänderung/ -beschränkung  Künftige Unterhaltung: Vorhabenträger 

 

 

Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M3  
Teil 2 

  Schutz   Vermeidung   Ausgleich   Ersatz   CEF   FCS 

Beeinträchtigung / Konflikt:     

  Boden   Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Beeinträchtigung von vorhandenen Biotop- und Nutzungsstrukturen. 

Maßnahme:  Anlage von Offenland 

  Boden    Wasser   Klima   Biotope   Habitate* 
*SAP-relevanter Ar-
ten 

  La.bild 

Zielsetzung: 
Begrünung von Flächen der Kalihalde in Bleicherode zur Bedeckung des Haldenkörpers als 

Schutz der Vorflut, Erhalt von an Trockenheit, Nährstoffarmut und Salz angepasste Tierarten, 

sowie zur multifunktionalen Stabilisierung des Naturhaushaltes. 

 
 
Vorwert der Flächen:   Ø 15 

Zielbiotope:    4733 (Grünland auf trockenem Standort) 

Zielwert:    Ø 30 
 
Beschreibung der Maßnahme:  
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Maßnahmenblatt 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ Landgemeinde Stadt Bleicherode 

M3  
Teil 2 

Auf einer Fläche von ca. 12.000  m² im Süden der Halde ist den örtlichen Gegebenheiten entspre-
chend Grünland anzulegen.  

 vorrangehende Bodenbearbeitung (feinkrümelige Bodenstruktur) 

 Die Anlage beinhaltet fachgerechte Bodenvorbereitung gemäß DIN 18320 (Landschafts-

bauarbeiten) und DIN 18916 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau: Pflanzen und 

Pflanzarbeiten)  

 Ansaat einer Regiosaatgutmischung (Ursprungsgebiet 5 „Mitteldeutsches Tief- und Hü-

gelland“)  

 Bewässerung der Ansaat bis zur Keimung  

 Durchführung eines „Schröpfschnitts“ mit Entfernung des Schnittgutes einige Wochen 

nach der Keimung (6-8 Wochen) um die Entwicklung von eher konkurrenzschwachen 

Kräutern zu fördern  

 Die Grünlandflächen sind extensiv durch maximal zweimalige Mahd im Jahr zu pflegen  

 Das Mahdgut soll mindestens drei Tage bis längstens eine Woche auf der Fläche belas-

sen werden, um den Samenausfall und das Auswandern von Kleinlebewesen zu ermög-

lichen, Abtransport des Mahdgutes gemäß DIN 18917 (Vegetationstechnik im Land-

schaftsbau: Rasen und Saatarbeiten). 

 keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel  

Flächengröße: 12.000 m²  

 Grunderwerb erforderlich   Künftiger Eigentümer:  

 Nutzungsänderung/ -beschränkung  Künftige Unterhaltung: Vorhabenträger 
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9 Darstellung der verwendeten Verfahren sowie aufgetre-
tenen Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der 
Angaben 

Das Baugesetzbuch legt fest, dass Bauleitplanverfahren eine Umweltprüfung erfordern, die in 

einem Umweltbericht dokumentiert wird. Der Umweltbericht ist Bestandteil der Begründung. 

Der vorliegende Umweltbericht wurde mit einer naturschutzrechtlichen Bewertung des geplan-

ten Vorhabens im Sinne einer Grünordnungsplanung erstellt. Der Bericht umfasst neben einer 

Bestandsbeschreibung und -bewertung auch eine eingriffsbezogene Konfliktbetrachtung. Als 

Grundlage wurden zum derzeitigen Planstand (Vorentwurf) folgende Unterlagen und Fachgut-

achten herangezogen: 

- Artenschutzfachbeitrag (spezielle artenschutzrechtliche Prüfung bzgl. europäisch ge-

schützter Arten nach § 44 Abs. 1 BNatSchG) – integriert im Umweltbericht. 

Relevante Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben ergaben sich im bisheri-

gen Planverfahren nicht. 

 

10 Monitoring 

Gemäß § 4c BauGB sind die Gemeinden verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkungen, 

die aufgrund der Durchführung der Bauleitpläne eintreten, zu überwachen. Hierdurch sollen 

insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen vermieden werden. 

Zur Überwachung (Monitoring) der vorliegenden Planung sind folgende Maßnahmen vorgese-

hen: 

- Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wird um Hinweis 

zum erforderliche Monitoring gebeten. 

Die Überwachungsaufgaben anderer Behörden bleiben hiervon unberührt (z. B. Thüringer 

Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz, Landesamt für Denkmalpflege und Archä-

ologie). 
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Karte 1 Grünordnungsplan – Bestand 
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Legende

Biotoptypen nach TMLNU (2005)
 i.V.m. TMLNU (1999)

Geltungsbereich

6313 Allee
4222 mesophiles
Grünland
4260 verändertes
Weideland
7900 Pionierwald
6311 Baumgruppe
9154 versiegelte Fläche
9213 Straße
9216 Wirtschaftsweg
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Karte 2 Grünordnungsplan – Planung 
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Grünordnungs plan - Bes tand
Vorhabenbezogener Bebauungs plan Nr. 30 
„PV-Freianlage Krajaer Straße“ 
Landgemeinde Stadt Bleicherode OT Kleinbodungen

Legende
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